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Vor Kriegsausbruch hutte der aargauische Regierungsrat he-
schlossern, das Schloss Habsburg; zu renovieren. Der Krieg verhin-
derte in der Folge die Verwirklichung dieses Vorhabens. Da der
bauliche Znstand der Stammburg der Habsburger jedoch ein wei-
teres Zuwarten nicht mehr erlaubt, sollen demnächst die Rénova-
tionsarbeiten in Angriff genommen werden. — Unser Bild zeigt
die Habsburg von Süden.

Das alte Wort «Morgenstund' hat Gold im Mund'» hat eine neue
Bestätigung erhalten: Ein Uhrmacher aus Doornspijk in Mittelhol-
land entdeckte im Sande ein seitsam in der Sonne aufleuchtendes
Gestein, das sich bei näherer Untersuchung als goldhaltig heraus-
stellte. Natürlich träumt der gute Mann bereits von einer Goldmine
und gegenwärtig wird eifrig und offenbar nicht ganz erfolglos an
der Fundstelle gegraben. — Böse Zungen behaupten, dass plötzlich
viele Niederländer zu Frühaufstehern geworden seien und ihre Liebe
für den Morgenspaziergang entdeckt hätten (ATP)

Der «magische Spiegel», eine amerikanische Erfindung, wird
zweifellos grosse Verbreitung finden. Es handelt sich um eine inter-
essante länsenanordnung, die es dem Bewohner einer Wohnung ge-
staltet, durch das Aufklappen eines «Bullauges» an der Türe zu
sehen, wer vor dem Eingang des Hauses oder der Wohnung steht.
Der Aussenstehende sieht dabei nichts als sein eigenes Porträt in
einem kleinen runden Spiegel.

Unten: Englischer Cujp-Final vor 99 000 Zuschauern Die Partie zwischen
Charlton und Burnley enttäuschte etwas die in sie gesetzten Erwartungen,
üfe reguläre Spielzeit endete torlos, ebenso die erste Hälfte der Verlänge-
rung. In der letzten Viertelstunde glückte schliesslich dem Charlton-tdnks-
aussen Dttffy der Siegestreffer, womit die Londoner den bereits im Vorjahr
errungenen Cup erfolgreich verteidigten. — Unser Bild zeigt eine prächtige
Flugaufnahme des Stadions während des Finals.

"Reihe der amerikanischen Städte
steht dann Chicago mit 94 nlchtengli-
sehen Zeitungen und Zeitschriften.

Ein Ring der heiligen
Johanna?

Auf einer Londoner Auktion kam
dieser Tage ein. silberner Ring zum
Verkauf, auf dein das Monogramm
Jesu und der Name Maria eingraviert
sind. Man hält es für möglich, dass
es sich um einen Ring handelt, den
die Jungfrau von Orléans getragen
hat.. Nach der Tradition gehörte er
dem Kardinal Henry -Beaufort, der
sich In Frankreich zu der Zeit auf-
hielt, als Johanna den Feuertod er-
litt. Der Prälat soll den Ring dann
seinem Neffen, König Heinrich VI.,
geschenkt haben.

Prinzessinnen als Insel-
Collen

Auf Ansuchen der Regierungen von
Nord- und Süd-Rhodesia sind zwei
oberhalb der berühmten Victoria-
Fälle in Sambesi gelegene Inseln nach
den englischen Königstöchtern auf
die Namen «Prinzess Elizabeth Is-
land» und. «Princess Margaret Island»
getauft worden. Die neue Benennung
trat mit dem Augenblick in Kraft, in
weichein die königliche Familie an-
gesichts der beiden Inseln den Sam-
besi überquerte, mm auch dem Lande
Nord-Rhodesia, einen offiziellen Be-
such abzustatten. *

Ueber 1006 fremdsprachige
Zeitungen in Amerika

Im Gebäude der United Nations
fand kürzlich die erste Ausstellung
der fremdsprachigen Presse der Ver-
einigten Staaten statt. In USA le-
ben, wie wir einem interessanten Be-
rieht Von R. Dyck'entnehmen, nach
der IëSsterr~Voîkszâhlung von 1940
rund 22 .Millionen Menschen, die eine
andere Sprache als Englisch als ihre
Muttersprache angeben. Die grösste
Gruppe sind die fast fünf Millionen
Deutschsprechenden; es folgen 3%
Millionen Italienischsiprechende; fast
2% Millionen sprechen Polnisch, -an-
nähernd 2 Millionen Spanisch, 1%
Millionen Jiddisch und fast 1% Mil-
lionen Französisch als Muttersprache.

Für diese 22 Millionen Menschen
gibt es in den Vereinigten Staaten
1010 Tageszeitungen, Wochenzeitum-
gen. .und Zeitschriften in 39 verachte-
denen, Sprachen. An der [Spitze steht
bemerkenswerterweise die spamische
Fresse mit 130 periodischen Publik®,-
tionen. Es folgen 115 deutsche, 102
italienische, 79 .polnische, 56 jiddische,
54 ungarische, 52 tschechische, 43
französische, 42 schwedische, 14 Chi-
nësische, 14 hebräische, 12 arabische,
9 japanische Blätter usw.

Diese 1010 Publikationen der fremd-
sprachigen Presse erscheinen in 36
von den 48 Staaten, weitaus die
grösste, Gruppe aber im Staate Neu-
yofk;. Dort erscheinen nicht weniger
als 290 fremdsprachige Blätter, von
denen 253 in Neuyork-City heraus-
kommen. An zweiter Stelle in der

Vor Kriegsausbruek b»tte âsr aargaillseke kegierungsrat be^
«elllossen, Äs» Selllo«« vsàsburg î-u renovieren. ver lirleg verdà-
àrte in àr Ikolge à Verwirllliâung âle«v« Vorlladen«. va àr
bsnliâe Zîn«tanll âer Stammburg àr Habsburger jelloâ à vvei-
tores Avnvartvn niât inedr erlaubt, sollen àinnsâst llie Rénova-
tionsardettsn in àgrikk genonunvn tvvràn. — vn»er lîilil z-etgt

à vabsdnrg von Sûàn.

vas site Wort âorgenstunâ' Not Volâ im Mun6'» Not eine neue
Restätigung erbaltvn: Mn vllrmaâer sus voornspiM in Mlittvlllol-
lae.-I entâvâte irn Kanlle ein seltsam in àr Sonne snklenâtenâes
Oestà, «ins «iâ bei nàberer Llntersnânng à golàbaltig berans-
stellte. Natnrllâ trìiinnt àr gute Mann bereits von einer ttolàiine
nnâ gegenwärtig wirtl eikrig iinil okkenàr niât gam. erkoiglos on
âer Vnnâstelle gegraben. — kose Zinngen bâaupten, iloss plôtââ
vieie Ni< âerlanàr ?.n Vrnllaukstellern gvworàn seien un<l illre viebe
knr <îen MorgenspWiergang entàât bätten Wk)

ver «inagisetie Spiegei», eine amerillanisebe àkbràmg, wirâ
«weikello» grosse Verbreitung àâen. Ls llanàlt àll nin eine inter-
vssante lânsvnanorânung, à «s âem Rew<àer einer M'obnung ge-
stächet, âurâ «ins àukklappen eines «Vnllauges» on àr Litre M
selle», wer vor àin Díngang às Hontes oâer àr vobnunx stellt,
ver llussenstebenâe stellt àde! niât« à «vin eigene» vortrat in
einein llieiàn runâen KMsgâ

vntsn! Llngllsâer Oup-Vinai vor 99 999 àsellanern! vie Vartiv »wisâen
Vdarlwo nnâ àrnlvz' enttàsâte etwa« à in à geseàten Wrwartunxen.
vie regiâre Spieàeit enàte tvrlos, ebenso à erste vâlkte àr Verlànge-
rung. In àr iàten Vivrtelstnnà gliiâte sâllsssllâ àm Oborltonâiniis-
ìtussen vuklz àr Siegestrekksr, womit à vonâoner den bereits im Vorjakr
errungenen Onp «rkoigreiâ verteiâigten. — Unser Vilâ ì-vigt eine präedtige
kluganknadme âes Ktaâions wàdrenâ às Vinsis.

lìeille àr amerillanisollsn Ktâdte
stellt ànn Ollioago mit 94 nlolltengli-
sollen Leitungen und !Leitsokriktsn.

Lin king cisr ksiligon
^oìisnn»?

ll.uk einer Oonclooer ll.ulltion lcsm
dieser Lage ein silberner King sum
Veàauk, auk dem das Monoßramnr
^sesu un<Z àr llsams Maria eingraviert
sinâ. Man llàit es kür inögliell, âass
es sioll um einen Ring llanâslt, ànà àngkrau von Orleans getragen
kat. lllaoll àr Lraêtion gellörte «r
àm ka«Zàal lllsnrx Voaukvrt, <ier
sioll lin krankneioll su àr Zeit auk-
kielt, aïs àllannia àn keusrtoà sr-
Utt. àr krMat soll à» king àn»
seinem lllskksn, König IZsinrioll VI.,
gssolleàt llallsn.

?r»ns!essLnnsrì sis Inssi-
Ootton

ll.uk ll.nsuollen <Zer keglsrungen von
àrâ- unö Sûrl-lklloÂsà àâ 2vsi
ollerdalll àr llsrüllmtsn Viotoà-
KAIs in Kambssi gelegene Insà naoll
âsn englisellen königstöolltern auk
öle Namen «krinsess ZZZIàdstll Is-
lanö» unâ «krinosss Margaret Islanôz>
getankt woràn. vis neue lZenennung
trat mit àm àgsndliâ in krakt, in
welollem à Zrönigllä« 'Kamille an-
gssiollts <Zsr llsiöen Inseln àn Lam-
best überquerte, um auoll <Zem Zllanà
Norö-Kllaclesia einen okkiàlà ks-
sued adziustattsn. ^

vodsr 1000 iromäsprsotiige
2situnzsn !v ^nisriks

Im Oebàuà àr VnitöÄ Nations
kanâ llürslioll <Iis erste ll.usstell.ung

à krsmàpraolligsn Kresse àr Ver-
einigten Staaten statt. In VSll. lo-
den. Mi« wir einem interessanten ks-
riollt Von k. Q^oll'sntnsdmsn, naoll
àr ìëâQkk^VoI.ks2àlun'g von IS4V
runÄ 22 Millionen Msnsâsn, à às
snàe Lpraâs à àglisoll als idrs
Uuttsrspraolls angeben. Ois grösste
llruMs sind à àst künk Millionen
vsutsollspreollenàn; es kolgsn 3 U.
Mllionsn Italienisollsipreollenà; kast
M Millionen «AreâiSN kolnisod, an-
iHllsrnâ 2 Millionen Kpanisoll,
NWonsn liâcllsoll unâ àst 1^ Mil-
lionsn kramiôsîsâ als Muttersxraolls.

.kür àse 22 Millionen Msnsâsn
gibt es in den Vereinigten Staaten
1V1S Lagesàtungsn, îoellenssitun-
gsn u»<l Xeitsekrikten in 3S versâie-
às» Spraâen. à âer Kpàs stellt
bsmeâenîSMsànMeise à spanisode
?re«sv mit 139 xeriollisollen kulllià-
tionsn. Lls kolgen 11S ààâe, 192
itànlsolle, 79 xolnisolle, S6 Mâolls,
T4 ungarisâs, S2 tsâeellisolle, 43
krmsösisods, 42 sollveâisolls, 14 oki-
àisolle, 14 dsdràolle, 12 arabisolls,
S japamsolle klatter usv.

Diese 1v19kudlàaìionen<Zsr krsmd-
spraolligsn Kresse srsâsinsn In 36
van àn 48 Ktaatsn, weitaus die
grösste Orupxs aber im Staate Neu-
Mrll, Dort ersolleinsn niât wenigerà 2S9 kremàpraâigs klätter, von
àsn 253 in Nsuvorll-Oll// dsraus-
kommen. ll.n --weiter Stelle in der
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